
Der 58. Streiktag, der erste
Tag nach einem hoffentlich
entspanntem Osterfest,
sorgte für Belustigungen
durch die Geschäftsleitung.
Am heutigen Tag wurden
Betriebsratswahlen bei CNH
durchgeführt. Das brachte die
Geschäftsleitung ziemlich aus
der Fassung. 70 Kolleginnen
und Kollegen wollten durch
das Haupttor zur Kantine, um
dort ihre Stimme abzugeben.
Nach einigem Hin und Her
einigte man sich auf einen
Zugang durch das Feuerwehr-
tor - in Zehnergruppen.  Nach
der Abstimmung hätten sich
die CNHler dann aber auf

dem Betriebsgelände verlau-
fen und der Sicherheitsdienst
verlor total den Überblick, als
weitere Wählerinnen und
Wähler nachkamen. Schließ-
lich konnte dann doch das
Haupttor als Zugang genutzt
werden. Die Kolleginnen und
Kollegen freuten sich, nach
langer Abwesenheit mal wie-
der ihren Arbeitsplatz gese-
hen zu haben, bevor Dr.
Schröder einige Zugänge ver-
schließen ließ. 
Auch die »letztmalige Auffor-
derung« ist nur als hilfloser
Akt des Mangements zu wer-
ten, Angst zu verbreiten. Aber
wie gesagt: Hilflos! 
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Weitere Infos im Internet unter www.cnh-berlin.de und www.igmetall-bbs.de

Bange machen gilt nicht!

Unbeeindruckt von diesen Masken und merkwürdigen Schreiben sprach Luis Sergio zu den Streikenden am 57. Streiktag

Christian Fromm geht doch nicht etwa in Deckung vor Schröder?

    



Der Morgen der Masken am Haupttor

Am Morgen des 58.
Streiktages wurde dem
Management »der Spiegel
vorgehalten«.
Die Anschreiben mit der
‘letztmaligen Aufforderung’,
die alle CNHler am Oster-
samstag erhalten hatten,
wurden als Fahrweg in den
Betrieb um funktioniert. Das
ganze wurde ergänzt durch
ein Spalier aus Schröder-

und Brammertz-Masken.
Das war ein Schock für die
Streikbrecher und die bei-
den Dargestellten sich mit
diesen Masken konfrontiert
zu sehen. Trotzdem konnte
man das ein oder andere
Schmunzeln bei ihnen fest-
stellen. Den Kolleginnen
und Kollegen hat dieser
Morgen mal wieder richtig
Spaß gemacht. 

Mit einem starken Betriebsrat
gehen wir gestärkt in die Zukunft

Hier das vorläufige Ergebnis der Wahl:

1. Yueksel Vatandas
2. Christian Fromm
3. Peter Lohse
4. Dogan Akbaba
5. Katrin Thiele
6. Norbert Ahlers
7. Thomas Jaenicke
8. Stefan Liebal
9. Menders Demirezer
10. Kurt-G. Schönrich
11. Thomas Jahn

Die erste zwei Ersatzmitglieder:
Yvonne Koch
Thorsten Poppe

Abgestimmt haben 331 Kolleginnen und Kollegen von insge-
samt 509 Stimmberechtigten.

Hier gleich etwas mit auf den Weg für die
Neugewählten:

Wer waren die ersten drei Betriebsräte der Menschheit?
Es waren die heiligen drei Könige: Sie legten ihre Arbeit nie-
der, kleideten sich festlich und gingen auf Reisen.

Es treffen sich zwei Haie. Sagt einer: »Ich habe gerade
einen Betriebsrat gefressen«. »Woher weißt du das?«, fragt
der andere. »Er hatte kein Rückgrat und eine Säuferleber«,
antwortet der erste.

Drei Mütter treffen sich und unterhalten sich über die
Karrieren ihrer Söhne. Die Erste: »Mein Sohn ist Pfarrer und
die Leute grüßen ihn höflich mit: Guten Tag, Hochwürden«.
Die Zweite: »Da ist meiner besser. Er ist Bischof und die
Leite grüßen ihn mit: Guten Tag, Eminenz«.
Die Dritte: »Das ist ja gar nichts! Mein Sohn ist Betriebsrat
und wenn die Leute ihn sehen, fassen sie sich an den Kopf
und sagen: Oh Gott. oh Gott«.

Die Jugendmannschaft von NSC Marathon 02 demonstrierte am
Wochenende für den Erhalt der Arbeitsplätze bei CNH


